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PPV-Rec Stämme sind durch eine Rekombination von PPV-D und PPV-M entstanden und 
breiten sich von Osteuropa immer weiter nach Westen aus. PPV-Rec wird vor allem auf 
Pflaume gefunden, wo dieser Stamm stärkere Blatt- und Fruchtsymptome hervorruft als 
der am weitesten verbreitete Stamm PPV-D. PPV-Rec kann auch in fruchttoleranten 
Pflaumen-Sorten zu Ertrags- und Qualitätseinbußen führen (Jarausch et al., 2004b). In 
Deutschland wurde dieser Stamm in weiteren Untersuchungen bis 2004 nur lokal in der 
Ortenau gefunden (Jarausch et al., 2004a). Im Rahmen eines vom Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) im Programm INTERREG V geförderten Projekts (InvaProtect) 
wurde nun die aktuelle Ausbreitung dieses invasiven PPV Stammes in 
Südwestdeutschland neu untersucht. Der Nachweis von PPV und die Stammtypisierung 
erfolgten mit universellen und spezifischen Primern für PPV-D, PPV-M und PPV-Rec (Wetzel 
et al., 1991; Candresse et al., 1998; Šubr et al., 2004). Die aktuellen Untersuchungen zeigten 
eine starke Ausbreitung von PPV-Rec in der südlichen Ortenau: während PPV-Rec bis 2004 
in 54 % der untersuchten Pflaumenanlagen nachgewiesen wurde, war dies 2017 in 100 % 
der getesteten und nach 2004 gepflanzten Pflaumenanlagen der Fall. Es konnte auch eine 
weitere Ausbreitung nach Norden in die mittlere Ortenau festgestellt werden, die bis 2004 
noch nicht betroffen war. Hier waren 40 % der getesteten Anlagen auch mit PPV-Rec 
infiziert. Während PPV-Rec in der südlichen Ortenau mittlerweile der dominante Stamm ist 
(94 % der Proben) ist dies in der mittleren Ortenau noch der PPV-D Stamm (67 % der 
Proben). Beide Stämme wurden auch als Mischinfektionen gefunden. Dagegen konnte 
PPV-Rec 2017 nicht in der nördlichen Ortenau oder in der Pfalz nachgewiesen werden. In 
diesen Gebieten wurde nur PPV-D gefunden. 
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In virologischen Untersuchungen an viruserkrankten Birken ist es mit 
Hochdurchsatzsequenzierung (Next Generation Sequencing, NGS) gelungen, im Jahr 2015 
neben dem Nachweis von Cherry leaf roll virus (CLRV) (BÜTTNER et al. 2011) und Apple 

mosaic virus (ApMV) zwei neue Virusarten (aus den Gattungen Carla- und Badnavirus) in 
Birken nachzuweisen. Aus vorherigen Studien ist bekannt, dass Virusinfektionen die 
Vitalität der Bäume maßgeblich beeinträchtigen und zu vorzeitiger Seneszenz, 
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Sekundärinfektionen mit weiteren Pathogenen und zum Absterben des Baumes führen 
können (JALKANEN et al. 2007). Es wird vermutet, dass die beiden neuen Viren wesentlich 
zur Blattrollerkrankung der Birke beitragen. Beide Viren sind zum ersten Mal in Betula-
Arten gefunden worden (RUMBOU et al. 2015). Bei Badnaviren handelt es sich um dsDNA-
Viren der Familie Caulimoviridae. Viren dieser Familie gehören zu den Pararetroviren und 
haben die Fähigkeit, ins Genom der Pflanze zu integrieren. Bei Carlaviren handelt es sich 
um (+)ssRNA-Viren der Familie Betaflexiviridae. An Gehölzen, wie der Pappel, konnte das 
Carlavirus Poplar mosaic virus in Verbindung mit einer erhöhten Ausprägung von 
Blattsymptomen gebracht werden (KONTZOG et al. 1992). Die neuartigen Viren wurden 
mittels Abgleich der assemblierten Contigs bzw. Scaffolds mit der Proteindatenbank des 
National Centers for Biotechnology Information (NCBI) identifiziert. Die Analyse bestätigt 
eine Infektion der untersuchten Blattproben mit einem Komplex verschiedener bisher 
völlig unbekannter Viren (OPOKU et al. 2018). Für diese Studie wurden zur spezifischen 
Detektion des neuartigen Carla- und Badnavirus mittels RT-PCR neue Primer entwickelt. 
Insgesamt wurde das Carlavirus in 24 von 130 getesteten Birkenblattproben aus 
verschiedenen Standorten in Europa nachgewiesen. Für den Nachweis von Badnaviren 
wurden zwei unterschiedliche Primerpaare, die von zwei verschiedenen Sequenzvarianten 
des neuartigen Badnavirus von Standorten in Korsika (Frankreich) beziehungsweise in 
Berlin (Deutschland) abgeleitet werden, entworfen. In 50 von 130 Blattproben wurde in der 
RT-PCR ein Fragment für Badnaviren erzeugt. Bisher konnte den Virusvarianten aufgrund 
der Vielfalt an Symptomen an unterschiedlichen Standortbedingungen ein Symptom noch 
nicht eindeutig zugeordnet werden. Des Weiteren müsste die Verbreitung an anderen 
Standorten weiter untersucht werden und verschiedene Isolate sollen zukünftig besser 
voneinander abgegrenzt werden. Der Verfall von virusinfizierten Birken wird in Berlin 
schon länger beobachtet, aber Empfehlungen zur Behandlung fehlen aufgrund der 
ungeklärten Ursache bislang. 
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Data from next generation sequencing indicate the complexity of the birch virome in the 
urban landscape of Berlin. It is well known that plant viruses are widespread and 
contribute to the decline of birch trees.The occurence and frequency of  mixed viral  
infection by Cherry leaf roll virus (CLRV), Apple mosaic virus (ApMV) and two newly 
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